
 Ministerium für Inneres und Bau 

Schulanfang: Besondere Vorsicht auf den 
Schulwegen 
 
Innenminister Pegel appelliert, auf Kinder beson-
ders zu achten 
 

Mit Beginn der Schule in der kommenden Woche sind wie-

der viele Kinder auf den Straßen unterwegs. Damit beginnt 

für sie auch der tägliche Weg zur Schule und nach Hause. 

Gerade für die ABC-Schützen ist der neue Schulweg eine 

Herausforderung. Die Landespolizei wird deshalb in den 

kommenden Wochen verstärkt vor Schulen im gesamten 

Bundesland präsent sein. Sie appelliert an alle Verkehrs-

teilnehmer, besonders aufmerksam zu sein und ihre Ge-

schwindigkeit dem Verkehrsgeschehen anzupassen. 

 

Wie wichtig das ist, zeigen die aktuellen Unfallzahlen. 2025 

verunglückten 494 Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren 

im Straßenverkehr. Im Jahr zuvor waren es 415. Auf dem 

Weg zur Schule oder von der Schule wurden bei 75 Ver-

kehrsunfällen mit Personenschaden Kinder verletzt. 2024 

waren es 60 Unfälle. Bei den Schulwegunfällen des ver-

gangenen Jahres wurden zehn Kinder schwer und 82 leicht 

verletzt. In 44 Fällen waren die Kinder mit dem Fahrrad un-

terwegs. Das entspricht einem Anteil von 58,7 Prozent. 

Weitere 21 verunglückte Kinder waren zu Fuß unterwegs. 

 

Innenminister Christian Pegel: „Mit dem Schulanfang ver-

ändert sich auch das Verkehrsgeschehen auf unseren Stra-

ßen. Kinder sind wieder häufiger zu Fuß und mit dem Fahr-

rad unterwegs und können Situationen im Straßenverkehr 

noch nicht immer richtig einschätzen. Deshalb kommt es 

auf die Aufmerksamkeit der Erwachsenen an. Wer an 
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Schulen und auf Schulwegen unterwegs ist, sollte beson-

ders vorausschauend fahren und Kindern die nötige Zeit 

und den nötigen Raum geben.“ 

 

Besondere Aufmerksamkeit ist vor Schulen, an Bushalte-

stellen und beim Abbiegen erforderlich. Auch Eltern können 

ihre Kinder unterstützen, indem sie den Schulweg gemein-

sam mit ihnen üben und sichere Wege und mögliche Ge-

fahrenstellen besprechen. Der Schulweg soll sicher sein. 

Dazu kann jeder Verkehrsteilnehmer beitragen. 


